
Lro_ Artztie^Buch ._
M . Dises Pulver dienet zu dem Haupt - Schwindel / und andern

Haupt - Kranckheiten ; Item vor den Magenwehe/ und Anblasen des¬
selben / macht ein frisches Hirn / stärcket das Hertz / die Lunge! und Leber
behalts bey der Gesundheit; remigetdas Mltz und die Blasen / treibet
den Schleim auß dem Halß / machet lind auffder Brust / treibt auch den
Stein/ist auch gut für das Fieber/erkläretdas Gesicht / macht ein gute
Färb/es stärcket die Sinn / und reiniget die Gedärm / hält den Men¬
schen bey offenen Leib ; In Summa / dises Pulver ist nicht genugsamb
zu loben / Versuchs ein Virtl Jahr nacheinander / so wirst du Wunder
von disem Pulver sehen und empfinden . Von disem Pulver nimbt man
deß Morgens nüchter / und auff die Nacht drey oder vier Mefferspitz
voll truckner/ in einemWein/ oder wie man will.

Mllerley Kauch zu machen.
i . Apostem -Rauch.
Mstlich nimb dürren Majoran / Coriander/ Weyhrauch/ Gewürtz-

Nägel / Meisterwurtz / Mastix und Storax / weiffen Magen/
Aneiß/Speick/Lein - Saamen / spanisch Pech/ rothe Rosen und

Lavendlblüe/jedes i . Loth/gelbenAgstein i . Ouintl / die Rosen sambt
dem Speick/Lavendlund Majoran müssen mit derScheer klein zerschnit¬
ten werden/ das übrige groblecht zerstoßen/ alles zusammen vermischt /
diser Rauch ist bewehrt vor die Apostem/ oder sonst Kopffwehe/ daß man
durchein Trachter in die Ohren / und Nasenlöcher rauche. ,

N° 2. Rauchen für den bösen Lufft.
/ ^ Ronabethbör 4. Hand voll / Weinrauten/Allantwurtzen/ Pürchene
SL, Rinten von Bäumen / Seegenbaum/ Gahelkraut / Bockshorn/ je¬

des 2. Hand voll/ Aichenes Laub8 . Loch / Gold -Myrrhen 4 . Loch/
mache alles zu groben Pulver/berauche 2. mahl deß Tags die Zimmer
damit wo du auß und eingehest.

n ° z . Rauch das Bürtl zu befördern.
Jmb dürrerothe Blessen / meisten Agstein/Hünner - Federn klein
geschnitten/Hueff-Schnittelvon Pferden / rauche die Frau da¬
mit/ daß ihrder Rauch in Leib gehch
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dl° 4 . Rauch vor die Blattern.
Eistekwurtz klein geschnitten / gelben Agstein groblecht zerflossen/
eines so vil als deß andern. Wann Blattern/Flecken/oder der¬
gleichen regiern/soll man bey denen Kindern damit rauchen / auch

die Leuthmann sieauß der Kirchen kommen/ehesie zu denen Kindern ge-
hen/wol damit rauchen/so tragt man den Kindern nicht leicht was zu.

dl" 5 . Rauch vor die Lathär.
b ^Torax 4 . Duintl / spanisch Pech/Mastix / Weyhrauch/jedes 5.

Quintl/HeiligenGeist -Saam/Kuchel -Zucker / jedes 2 . Zuintl /
dises alles groblecht zerstoffen / und wol untereinander vermischt/

vehalteihnzum Gebrauchauff. ? robsrum.
6. Rauch vor den Leib-Darmb.
Erpentin/schwartzenWeyhrauch/ schwartzenAgstein / Spendlirrg«

' Kern/ eines jedwedern i . Quinti / rauche Tücher an / und lege sie
vor den Leib.

7 . Rauch in grossenDurchbrüchen/oder wildenWe-
he/ wie auch in dem Blut-Fluß zugebrauchen.

^Oriander i . Loth/Kimel/Fenichl/Mastix/jedes r . Zuintl/Schäl¬
st ler vonWeinraiffenein Hand voll/ schneide die Schäller klein / das

andere groblecht zerstoffen / mit disem solle die Frau deß Tags z.
mal geraucht werden/undein warm angerauchtesTuch überdenBauch/
undeines über den Leib legen.

8 - Fluß-Rauchen.
M ^ Aldrauchen/Mastix/Weyhrauch/ Storax / rothe gedörrte Rosen/

von jeden 1 . halb Loth/ weissen Agstein r . Zuintl / stoß zu einem
groblechten Pulver / die Rosen aber werden klein zerschnitten /

dantt zusammen gemischt/ so ist es fertig.

9 Einanderer Fluß-Rauchen.
^Torax / Weyhrauch / rothe Rosenblätter / Lavendlblüe / gelben

Veigl/ blauenwilden Rittersporn/ Meer -Hirschen / jedes u Loth /
Len2oy,L )chsenzungen -uttdBoragi - Blüe/jedes i . halbLoth/

Mastix/Myrrhen/weiffen und gelben Agstein / jedes i . ^ umtl / grob«
gestoßen/die Blüe klein geschnitten/ untereinander vermischt, i

dl" io.
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dl " IO. Geschwulst-Rauch.
§USsangh/Myrrhen / Gaffer/Weyhrauch / Maun / guten und wik-
^ den Saffran/selbst gewachsenenHauff/und ein wenig Waldrau-

chen / der andern obigen jedes gleich vil / mache alles zu ein grob-
rechten Pulver / demnach ein Luch angeraucht/und über die Geschwulst
gelegt . ? robarum.

dl" n . Ein anderer Geschwulst -Rauch.
gVtTtich -Kraut mit sambt der Wurtzen / Schöll -Kraut mit sambt der
A . Wurden / Wepsen - Nest / Wolffs - Kraut / Hollerblüe / selbst ge¬

wachsenen Haust / eines so vil als deß andern / alles zu groben Pul¬
ver gemacht.

dl" i2 . Glider-Rauch.
Ohannes -Kraut / Petonien der wilden / Lavendlblüe / jedes was

man zwischen 5. Fingern fassen kan / Roßmarin ein halbe Hand
voll / Mastix / Weyrauch / Storax / jedes 2 . Juintl / alles grob-

lechtzerstoßen/ und geschnitten zu einem Rauchen.

dl" I Z . Glider-Rauch/so man Schmertzcnhat.
An nimbt Melissen/ Frauen - Blätter / Käßpappel , Blue / welche

j man brechen muß/wann die Sonnen schon ist untergangen / und
im Schatten dörren / machs zu groblechten Pulver - es wird von

jeden gleich genommen / darnach wo man Schmertzen in Gliedern hat/
gebraucht/es hilfftwol.

dl° 14 . Halß-Rauch / wann der Halß verschwollcn/
und man Löcher darinnen hat / so gewiß HW.

All klantrund Meistcrwurtzen / die vor der Sonnen Aussgang gegraben
werden / jedes Loth / weiften Weyhrauch anderthalb Loth/
stoß alles klein/wer ihn brauchen will / der lasse einen neuen Ziegel

giftend werden/ und thue ein Mefterspitzvon disem Rauch auffden Ziegl/
und laß durch ein Trachter in den Halß gehen / wann diseö geschehen / fl
dann ein Leffel voll Essig auffden Ziegl gegoften/und den Dampft darvon
in den Halß empfangen / solches zweyoder dreymaldeß Tagsgethan.
Hilfft gewiß.

dl " 15-
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15 . Rauch vor die Harm -Wind.
Jmbwilden Saffran / Marillenkern / RinMumen / Karpffen-

Blatter / eines so vil als deß andern / mach es zu groblechten Pul¬
ver/und zum Gebrauch . Wanndann einem solche Schmertzen

kommen/muß man sich darmit räuchern und warm gerauchte Tücher
über die Reihen legen / man mag auch 2 . biß z . Messerspitz voll klein ge¬
pulvert von disem nehmen.

N° i6 . Rauch -Kertzen so bewehrt-
ElbesWachs i . Pfund/Myrrhen 2 . Loth / Weyhrauch ; . Loth/

Speick anderthalb Loth/Aßangh / Hirschhorn so zwischen Unser
L . Frauen -Tagen gesamblet / Herligen Geist - Wurtzen / Pimper-

nell/ Meisterwurtzen/Krebs -Augen / Saffran / jedes i . Loth/ Gaffer ein
halb Loch/ ^ Kimis daß die Kertzen schwartz werden 2 . Lorh / vermisch al¬
les untereinander / und mach Kertzl darauß / laß es an unser L . Frauen
Liechtmeß -Tag weyhen/ so dann zum Gebrauch auffbehalten / ist gut für
Afel/Wildnuß und Geschwulst / wie auch für alles Ungesegnetes / so
auch ein Kindelbetherin brauchen soll. ?ro .bacum.

Rauch vor die Kinder/ wann sie auß dem
. Schlaff kommen.

Rstlich nimb eines Ay groß Sau -Koth / dörr es zu Pulver / weißen
> Magen 2 . Löffel voll/Assangh ein Huintl/Weyhrauch ein Loth/

Mastix / Myrrhen / jedes ein halb Loth/wilden Saffran r . FZuintl/
Gaffer ein wenig / Johanneskraut / Nachtschatten / Monscheinkraut /
Wstgewachsenen Hanff/eines so vil als deß andern / ein wenrg Schröck-
Disti / macht man den Rauch vor ein Knäbl/so ist es das Mandl/vor ein
Mägdl das Weibl / dann das Monscheinkrautist zweyerley.

- 8. Mutttr -Rauch.
'Amb rohe Rebhünl - Federlein / Muttcr -Miiscatimß / Mutter - Na-

gel/weiß und gelben Agstein/Muscatblüe / jedes nach Geduncken/
wilden Möhren Eaamen deß meisten / dises alles zu einem grob-

lechken Pulver gemacht ; rauch hernach den untern Leib 14. Tag / richt
ore Murter wiederumb an ihr Orth / ist bewehrt und gut.

P 19.
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Rauch vor die Mutter.
An nimbt alle Schuh ^Sohlen/schneids klein/ Harlinsath / wilden

Möhren - Saamen / ein wenig rothe Myrrhen / Agstein / Mastix
und Wolgemuth/alles zu einem Rauch bereit / undvon unten

auffgeraucht - »

!<I° 2o . Ein guter Rauch vor diePestilentz.
/ ^ Ronabethbör/Weinrauken/Allant/Bürckene Rinden die mittere/
8 ^ Seegenbaum/Bockshorn / Roßhueff / jedes 2 . Hand voll / Arche-

nes Laub ein Hand voll / rothe Myrrhen 4 - Loch / Schwebe ! ein
Loch / dises alles untereinander groblecht zu einem Rauch geschnitten/
oder gestoßen / wann die gifftige Kranckheit regiert / soll man fieissrg dar-
mit im Hauß rauchen.

dl ° 2i . Pest -Rauch.
An nimbt Weinrauten / Wermuth / Sonnabend ^ Gürtel und

Cronabethbör/eines so viialsdeß andern/gepulvert/und unter
einander gemischt . .

22 . Rauch / welcher in Podagra -Schmertzen
zugebrauchen . . _

l An nimbt Johanneskraut - Blüe / Petonien -Ver wilden / Lavendll
Blüe / jedes 1 . Duintl/Feld - Cypreßen - Kraut / 2 . Hand voll/
Mastix / Weyhrauch / Myrrhen / jedes 2 . Qmntl / alles grolecht

zerstoffen und zerschnitten / und zum Gebrauch auffgehebt.

2z . Rauch vor daö Rochlauff.
An nimbt Weinkrautl -Saamen / Gewürtz ^Nagel/Mastix / Weyh^

rauch / guten Saffran / Polley / Seegenbaum / Heidenbrein / ro¬
the Myrrhen / eines jeden gleich vil / darnach nimbt man eirrHoltz/

von einer FischrWatlnen / und schneids klein / die andere Sachen grob^
lechr zerschnitten/von dem Holtz muß man aber nocheinmahl so vil als
verändern Sachen nehmen / vermisch wol untereinander - dann ein Tuch
wol angeraucht und übergelegt.

24 . Ein anderer Rauch darvor.
Jmb Esels -Haar / Haydenbrein / Habern / blauen Rittersporn / ell

nes so vil als deß andern / und damit geraucht.
dl " 25.
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25 . Rauch vor das Vcrfchreyen.
^Rstlich nimb Weyhrauch / Myrren / Oammi L^ ckanum , jedes ein

Loth/Paradeyß -Holtz/Eybisch ^ Wurtzen / jedes ein halbLoth/
Nagel / Zimet / jedes anderthalb Loch / mache alles zusammen zu ei/

nem groblechten Pulver / und das Leingewand darmit geraucht.

26 . Vergicht -Rauch.
H' An nimbt Petonien - Potzen / wilden Saffmn / Vcrgkcht - Kraut/

Fusperkraut/Hnestlattich -Blüe / Kambkraut / Haber - Nessel/
Waldrauch/alles groblecht zerflossen und geschnitten / dann um

teremander vermischt.

l»° 27 . Wind -Rauch.
-An nimbt Ringl -Blumen / röche Nagert / ein wenig Kimmel/

die meiste Rinden von wenig Fässern - Raiffen / Wind - Wachs /
Lorbeer-Schäller/ZwissebSchallen / alles zusammen vermischt/

so ist er gerecht.

2 8 - Rauch vor die wildenWehe.
Jnwenig Zwistelschaller/ wilden Hanss/Kimmel / auch jedes ein

wenig/vermisch untereinander / dann die schwangere Frauen ein
wenig darmit geraucht / also/daß sie darüber - stehen/ dann em

Tuch warm geraucht/und überden Leib gelegt , es hilfft.

^ 1° 29 . Iwang -und Durchbruch-Rauch.
M ^ An nehme Terpentin / darunter misch Hadern / und klein zerschnitt

tenes Holtz/so unter den WeimFäffernligt / eines so vil als deß
andern / darmit rauch den hindern Leib deß Tags z . mal / wann es

vonnöthen thut / ist auch absonderlich vor Vas Vieh und Kälber / m der¬
gleichen Zuständ gut zugebrauchen/ Mastix und Terpentm rfl in derglei¬
chen Zustand auch zugebrauchen.

^ " zv . Rauch vor dm Zwang und Durchbruch.
M ^rAn nimbtEvl Chamillen/Mastix / Lvlopdonmm , gelbenAgsren/

Himmelbrandt/faulen härben Käß / jedes nach Geduncken/
misch es untereinanderzu einem Rauch / rauche Tücher darrmt

«b/und lege es vor den Leib / man kan auch ein Glütl unter dem Leib mit
«mRauchHallen/ daßWer in denLeib gehen thut.

P 2 K- z r.
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z i . Ein guter Rauch vor die Wind / die Mutter
und das Reißen.

^tzOrber -Schäller / Ringlblumen / Kimb und Fenichl jedes r . Loth /
HO Muscatblüe/Rebhünl -Federl die rochen / und röche Myrrhen/je¬

des ein Loch/Bibergail ein halb Loch / stoß solchesalles groblecht
untereinander/oder schneid es klein/und vermisch zu einem Rauch un¬
tereinander .- Wann ein Mensch an den Winden leydet / oder Reißen
hat/soll man von disem Rauch ein Tuch oder Küffelem damit anrau-
chen/und über den Bauch legen.
k>l° Z2 . Ein guter Rauch vor Flüß / Aathär

undApostem.
Oche Rosenblatter / Lavendlblüe / Spicanardi - Blüe / Roßmarin /

Majoran/jedes i . Hand voll/spanisch Pech / Storax/Kuchel-
Zucker/wejssenWeyhrauch/roherotheCorallen / jedes r . Loth/

gelbenAgstein / Mastix / Lein - Saamen / Heiligen Geist -Saamen / Mei-
ster ^Wurtzel / DickeChamillen/jedes i . Loch / zerschneide undzerstosse
solches groblecht / mische es wol untereinander zu einem Rauch.

Nö . Wann ein Mensch ein Fluß oder Schmertzen in der Achsel/
Faß oder dergleichen hat / soll man von disem Rauch ein Tuch anrau¬
chen/ und fich damit streichen/oder umbschlagen/ oder wann ein Mensch
einLathärim Kopff/oder sonsten im Kopff Schmertzen empfindet/oder
sich eines Apostem besorget / soll er ein Tnch oder . Hauben wol anrau¬
chen / und also auffsetzen / aber nicht warmer / dan dises ist gar ungesund;
Wann ein Apostem im Kopff seyn solte / so mag man auch wol von disem
Rauch auffein kleines Glütlein legen / und einen Trachter an das Ohr
halten / und das Glütlein mit dem Rauch unter den Trachter halten / da-
mrtder Rauch in das Ohr hinein gehen kan.

zz . Rauch - Ze !tl / Sommers - Zeit die Zimmer
darmit zu rauchen.

As ^ Jmb rothe frische Rosen 4 . Hand voll/prceparirten Coriander ^.
AA Lorh/ deß wolrüchenden Gummi / Petonia anderthalb Loch / Ma¬

stix i . Loch / Lavendl ein halb Loch/ Zucker 4 . Loth / mach dises al¬
les / ausser der Rosen zu Pulver / darnach vermisch es unter den Zucker /
und stische Rosen / stoß so lang biß es wird wie ein Taig / mache rundte
oder breite Zelt ! darauß nach deinem Wolgefallen / darnach berauche
das Ammer / es ist ein annehmlicher Rauch > welcher den Lufft remiget/
auch das Gehirn / Hertz -und Lebetrs -Geister erwecktund stckckt.

r»° z4-
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dl" Z4 - Die guten spanischen Pastillen zu machen.
An nehme spanisch Pech 4 . Loth / Storax / Calamita 2. Loth / Ges

würtz-Nägel r . Loth/Bisam unv Ambra jedes 20 . Grän / Zibet/
io . Grän/was kan gepulvert werden zu Pulver gemacht / her¬

nach nimb Tragant / warch ihn in einem frischen Brunnen - Waßerein /
hernach druckihn wo ! auß durch ein Tuch / chuediePulver und den Zi¬
bet darunter / stosses wo ! und lang durcheinander / biß sich der Taig fein
arbeiten läst / hernach formir Zeltl / oder was du wilst darauß / und laß
bey dem Ofen trücknen / also seynd sie fertig . Diser ist ein lieblicher
und wolriechender Rauch in Zimmern zugebrauchen/ es können ihn aber
nicht alle leyden.

llechand Machen zu preeparim und zu
lolvirn.

° i . Allerley Saltz zu prceparr'm.
-LJmb Kräuter die wol dürr seyn/brenns zu Aschen / thue den Aschen
" in ein Beck / gieß heißes Wasser daran / und laß sieden / Kkrir

es durch ein Flüß -PappLer/hernach in KeAl / laß gantzeinsieden/
thue es hernach herauß in ein Schmeltz>Tügel/fetz es in das offeueFeuer/
und thue ein wenig Schwebe ! darzu / laß also abkühlen / nimb hernach
den Tügl herauß / wanns abkühlt ist/und gieß wieder ein Wasser daran/
thue es in ein Kolben/laß wieder verrauchen / wanns hernach gar ver¬
raucht und kühl ist/so thue es herauß/so ist es fertig / ist es nicht genug
weiß/ so gieß wieder ein warmes Wasser daran / und 6 ! cr !r es wiederumb
durch / und laß wiederumb verrauchen/so ist es fertig / und also macht
man alle Saltz.

dl" 2 . Alle Sachen zu lolviren und auffzulösen.
Leich wie man die Coraüen aufflöst / auff dise Weiß kan man auch

SN alle Sachen austlösen/ als HechtemZähn / Wildschwein - Zähn/
Krebs -Augen/und dergleichen/uudwird aufffolgende Weiß ge¬

macht : Man mmbt Corallen / so vil man will / giess guten distillirten
Wein -Essig darüber / daß selber 4 . Finger hoch darüber stehet / alsdan
laß über Nacht an ein warmen Orth wol vermacht stehen / laß dann
durch ein Flüß - Pappier lausten / diß so lang / biß alles auffgelöst / und
nichts als kece8 zurück bleiben / in demselben Esslg ein Lpiricus Vl-
rrioli hinein getropfft/so fallt das UasMerium zu Boden / gieß so dann
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